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Neueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar iſt am Sonnabend nachmittag in Altona eingetroffen

Der Kronprinz hat ſich mit der Herzogin Cäcilie Auguſte
von Mecklenburg Schwerin verlobt

Offiziös werden alle Angaben über die Abberufung des Gouverneurs
Leutwein aus DeutſchSüdweſtafrika für unbegründet erklärt

General v Trotha hat einen Bericht über die gegenwärtige Lage in
DeutſchSüdweſtafrika erſtattet

In einem Rückblick auf die Feſttage in Speyer ſtellt die offiziöſe
Nordd Allgem Ztg eine ſehr optimiſtiſch klingende Betrachtung

über die konfeſſionellen Verhältniſſe in Deutſchland an

In Mainz ward der 16 deutſche Feuerwehrtag in Gegenwart von
Vertretern der ſtaatlichen Behörden eröffnet

Ein Erlaß des Zaren ändert die Beſtimmungen über die Aufenthalts
rechte der Juden bis zu einer allgemeinen Reviſion der Judengeſetze

General Kuroki iſt bis an die Straße nach Mukden vorgedrungen
das I ſibiriſche Armeekorps unter Stakelberg iſt abgeſchnitten

die Verlobung des Kronprinzen
Gelbenſande 5 September Wolff s

Bur Die Verlobung des deutſchen
Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie
von Mecklenburg Schwerin iſt geſtern offiziell
bekannt gegeben worden

So hat ſich alſo der deutſche Kronprinz mit einer Mecklen
ſchen Prinzeſſin verlobt Schon öfter waren bekanntlich Ge

te von einer Verlobung des älteſten Sohnes des Kaiſers in Umlauf
ehracht worden die ſich dann nicht beſtätigten Bald hieß es daß der

Kronprinz ſich mit einer engliſchen dann wieder mit einer däniſchen
Prinzeſſin ſchließlich mit einer Tochter des Cumberländers verloben wolle

unmehr aber iſt nach dieſer offiziellen Meldung die Verlobung mit

Z

J einer Mecklenburgiſchen Prinzeſſin und zwar mit der Herzogin Cäcilie von
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Nedlenburg Schwerin der am 20 September 1886 geborenen Schweſter des
regierenden Großherzoges perfekt geworden Die ältere Schweſter der Braut

rzogin Alexandrine geboren am 24 Dezember 1879 iſt ſeit 1898 mit
dem Prinzen Chriſtian älteſten Sohn des Kronprinzen von Dänemark
verheiratet Das B verbreitete bereits in ſeiner Sonntag Ausgabe
das Gerücht aus Schwerin daß jene Verlobung bevorſtehe oder bereits

ſei Dazu paßte auch eine Meldung aus Gelbenſande Mecklen

daß der deutſche Kronprinz dort am Sonnabend ſowie der Prinz
und die Prinzeſſin Chriſtiane von Dänemark mit ihren Kindern und Ge

folge eingetroffen ſeien Große Befriedigung dürfte allgemein in unſerem
Vaterlande der Umſtand hervorrufen daß die vom Kronprinzen erwählte

alterfolgt ſei

Lebensgefährtin eine deutſche Prinzeſſin und keine Ausländerin iſt
Als politiſch bedeutſames Ereignis iſt die Verlobung beſonders dahin auf
zufaſſen daß der Kronprinz nunmehr in ein ganz nahes verwandtſchaft
liches Verhältnis zum Welfenhauſe tritt indem er der Schwager der
Tochter des Herzogs von Cumberland der gegenwärtigen Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin wird die bekanntlich bei der in voriger Woche ſtatt
gefundenen Herbſtparade vom Kaiſer in beſonders auffälliger Weiſe aus
gezeichnet wurde Als Ergänzung ſei noch folgendes erwähnt Herzogin Cäcilie

iſt als Tochter des verſtorbenen Großherzogs Friedrich Franz III und der Groß

herzogin Anaſtaſia Michailowna einer Tochter des noch lebenden Groß
fürſten Michael Nikolajewitſch geboren die Herzogin iſt nach ihrer Groß
mutter mütterlicherſeits genannt der 1891 geſtorbenen Großfürſtin Olga
Feodorowna geborenen Prinzeſſin Cäcilie von Baden Herzogin
Cäcilie iſt eine hochgewachſene ſchlanke Erſcheinung von anmutigem
Aeußeren

Die L N ſchreiben zu der Verlobung Schon in Berlin fiel
die auffällige Bevorzugung des mecklenburgiſchen großherzoglichen Paares
auf Man ſchrieb das auf das Konto einer gewiſſen Animoſität unſeres
Kaiſers für die Welfenſache Der Kaiſer hat das mecklenburgiſche junge
Paar ausgezeichnet in einer Weiſe die Aufſehen erregen mußte ſie iſt er

klärlich durch die Nachricht daß der deutſche Kronprinz ſich in der
Prinzeſſin Cäcilie von Mecklenburg der Schweſter des jetzigen
Großherzogs eine Lebensgefährtin erkoren hat die beſtimmt iſt
einſt die deutſche Kaiſerkrone zu tragen Die großherzogliche
Familie von Mecklenburg Schwerin iſt diejenige die in den
Kreiſen der deutſchen Fürſtenfamilien die älteſte iſt Es iſt nicht
das erſte Mal daß Mecklenburg Preußen eine Fürſtin gibt Königin
Luiſe gilt wohl heute noch als die Laudesmutter die ihrem Volke als das
Jdeal einer Fürſtin vorſchwebt Wenn jetzt der deutſche Kronprinz ſich
aus dem Obotritenſtamme die künftige Gemahlin wählte ſo mag man
überzeugt ſein daß das deutſche Volk dieſe Wahl aus vollem Herzen billigt
Das mecklenburgiſche Fürſtenhaus hat in ſeiner ganzen Vergangenheit be

wieſen daß es ein echt deutſches nationales Gefühl hochhält und man

kann es infolgedeſſen mit Genugtuung begrüßen daß ein deutſcher Kron
prinz ſich aus echt deutſchem Fürſtenhauſe eine Gemahlin gewählt die be

rufen iſt den deutſchen Kaiſerthron zu zieren 4
Altona 5 September Bei der geſtrigen Tafel im

Kaiſerhof erhob Kaiſer Wilhelm nach einer Erwidernng
anf eine Anſprache des Oberpräſidenten der Provinz Schleswig
Holſtein von neuem das Glas und teilte unter begeiſtertem
Zuruf der Feſtverſammlung mit daß in dieſem Augenblick
Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der
Kronprinz ſich mit Jhrer Hoheit der Herzogin Cäcilie
zu Mecklenburg verlobt habe Der Kaiſer knüpfte daran ein
dreifaches Hurra für das verlobte Paar Endloſer Jubel
folgte dieſer Anſprache

Der Krieg in Oſtaſien
Halle 5 September

Der Kampf bei Liaujang iſt noch nicht zu Ende Soviel aber ſteht
feſt daß ſich das Bild welches der oſtaſiatiſche Kriegsſchauplatz bietet in
der vergangenen Woche total verändert hat Während vorher die Be

lagerung von Port Arthur und die Vorgäuge zur See im Brennpunkt des
Intereſſes ſtanden ſind jetzt wieder die Bewegungen der beiden Haupi
armeen in den Vordergrund getreten Man hat ſich gewundert daß der
japaniſche Vormarſch auf Liaujang beinahe ganz ins Stocken geraten zu
ſein ſchien jetzt weiß man daß es die Ruhe vor dem Sturm war Seit
Tagen wird die Entſcheidungsſchlacht geſchlagen die Schlacht die die Ent
ſcheidung wenn nicht für den ganzen Krieg ſo doch für dieſen Feldzug
bringen ſollte Bisher iſt das Kriegsglück auch hier den Japanern günſtig
geweſen niemand mehr gibt ſich einem Zweifel darüber hin daß Kuro

patkin eine Niederlage erlitten hat nur über den Umfang des
japaniſchen Erfolges gehen die Meinungen noch auseinander müſſen ſie

auseinandergehen weil wie gewöhnlich bei großen Ereigniſſen die
Meldungen einander vielfach widerſprechen und weil der Kampf noch
nicht ſeiuen Abſchluß gefunden hat Wird Kuropatkin ſeine Armee ohne
allzu große Verluſte nach Mukden zurückführen können Das iſt die
große Frage auf deren Beantwortung alle Welt mit der größten Spannung

wartet

Der Sonnabend hat das Schickſal der ruſſiſchen Mandſchurei
Armee beinahe endgültig beſiegelt Die Ruſſen haben Liaujang ge
räumt das I ſibiriſche Armeekorps iſt abgeſchnitten und die
Rückzugsſtraße nach Mukden wird von Kuroki beherrſcht Dieſe
für die ruſſiſche Sache Verderben bringenden Nachrichten werden in
folgenden Privattelegrammen übermittelt Der Londoner Erchange
Telegraph Company wird aus Petersburg telegraphiert Kuropatkin hat

Liaujang geräumt Stackelbergs Korps wurde nach Weſten gegen den
Feind geworfen Aus Paris wird berichtet Die drei ſibiriſchen
Korps welche Liaujang zu halten hatten erlitten in der Nacht auf Sonn
abend furchtbare Verluſte die man auf 5000 Mann ſchätzt Beim
Morgengrauen wurden am Freitag die großen Vorratmagazine in Brand
geſteckk Der Rückzug gegen Jantai vollzog ſich in Unordnung Kuro
patkins Hauptquartier iſt weiter nordwärts verlegt Die erſten japaniſchen

Truppen ſind abends in Liaujang eingezogen Jn Petersburg iſt die
Nachricht von der Preisgabe Liaujangs dem großen Publikum noch nicht
bekannt Jn militäriſchen Kreiſen hofft man immer noch Kuropatkin
werde mit dem Gros der europäiſchen Korps Mukden erreichen Eine
Ergänzung dieſer Meldungen enthält folgendes Telegramm des Reut
Bur aus Tokio vom Die letzte Linie der zwiſchen den japaniſchen
Stellungen und der Bahn im Norden von Liaujang befindlichen Hügel
iſt von General Kuroki genommen worden Es iſt immer noch ein
heftiger Kampf im Gange

Ein Bericht des ruſſiſchen Generalſtabes reicht nicht bis zu dieſen
letzten ſchickſalsſchweren Ereigniſſen und ſucht den Ausgang der vorher
gegangenen Kämpfe in möglichſt günſtiger Beleuchtung darzuſtellen General

Sacharow meldet unter dem 2 September Heute griffen unſere Truppen
die Höhen bei Sikwantun 16 Werſt öſtlich von Liaujang auf dem rechten
Ufer des Taitſe Fluſſes an Nach einem hartnäckigen Kampfe wurde die
ganze Gebirgskette im Weſten von Sikwantun von uns genommen
Gleichzeitig ſtellte ſich heraus daß wir zahlreichen japaniſchen Truppen
gegenüberſtanden die die Front von der Höhe bei den Steinkohlengruben
von Jantai bis zum Taitſefluſſe beſetzt hielten Die Abteilung des General
majors Orlow welche die Steinkohlengruben deckte und ſich etwas vor
gewagt hatte ſtieß auf überlegene Streitkräfte auf einer ſtarken Stellung
und wurde zum Rückzuge genötigt Generalmajor Orlow iſt ver
wundet aber die Gefahr einer Verfolgunng der ſich zur Station Jantai

Maren Erichſen
Roman von J Jobſt

Fortſetzung Nachdruck verboten
Triller und der kleine Hans Oluf waren ſo beſchäftigt mit

einander daß ſie beide die leiſen Schritte nicht hörten die ſich
faſt unhörbar näherten Plötzlich ſtand Almuth in ihrem lang
ſchleppenden Morgenkleid hinter ihnen und ſah voller Jntereſſe
zu wie geſchickt der Stift allerlei Getier malte

Ein leiſer Ausruf des Entzückens der ihren Lippen entfuhr
ließ Triller aufſehen Trotz ſeiner Ueberraſchung zwang er
ſich ruhig ſitzen zu bleiben und freundlich zu ſagen Wir
ſind ſchon Freunde Frau Almuth ebenſo gute Freunde
wie wir beide es ſind nicht wahr

Die Kranke blickte ihn fragend an Man ſah daß ſie in
ihrem Gedächtnis ſuchte Dann erwiderte ſie leiſe Ja
Freunde und Sie ſollen weiter malen Müde ließ ſie ſich
m einen Seſſel fallen und blickte ihn auffordernd an Der
z ler zog ſeinen Stuhl neben den ihrigen und zeichnete zur
Seluſtigung von Mutter und Kind weiter während ihm das
Errz blutete als er die kindiſche Freude der Kranken an den
Stizzen ſah

An der Tür erſchienen jetzt Fräulein Morungen und Maren
ftere blickte mit wehmütig ernſten Blicken auf das freundliche

d Auf den Wangen der Kranken lag ein leiſes Rot und
e blauen Augen zeigten etwas von dem früheren Glanz
eeutlicher denn je traten die Spuren einſtiger Schönheit zu
Sage Nun ſah auch Triller zu Maren hin und auf ein
Emliches Zeichen von ihr erhob er ſich zum Aufbruch ver
Jerte aber Almuth immer wieder er würde wiederkommen
r Kleine trabte noch bis vor die Haustür mit er konnte

von dem neuen Freunde ſo raſch nicht trennen Maren
wer beugte ſich über die Schweſter und fragte Fühlſt Du
Ach wohl liebe Almuth

Ja ſo wohl ſagte ſie leiſe und ſchloß die Augen wie
ermattet von der kleinen Freude die ſie angeregt hatte Triller
ſoll wiederkommen

Das wird er auch und wenn Du etwas gefrühſtückt haſt
ſetzen wir Dein Ruhebett hier in die Sonne und Du legſt
Dich hin

Almuths Befinden beſſerte ſich bei dem ſteten Aufenthalt
in der freien Natur Der Appetit hob ſich ſie wagte ſich ſchon
in den Garten zu dem man von der Veranda her gelangte
und wechſelte auch wohl ein Wort mit den Wirtsleuten die
bei den Gemüſebeeten oder im angrenzenden Feld fleißig bei der
Arbeit waren Aber ihr Geiſt blieb geſtört ſie war wie ein
hilfloſes Kind und hatte auch kindiſche Launen auf die man
Rückſicht nehmen mußte wollte man ſie nicht in Aufregung
verſetzen

Die treue Anna war mit ihnen gezogen ſie teilte ſich mit
Fräulein Morungen und Maren in die Pflege der Kranken
die von Tag zu Tag weniger Mühe machte So fand ſowohl
Maren wie ihre alte Freundin Zeit genug ihrem Erwerb nach
zugehen Kaum war es nämlich bekannt geworden daß man
in Fräulein Morungen eine Lehrkraft erſten Ranges vor ſich
hatte als ſich auch ſchon alte und junge Schüler meldeten
Namentlich der Unterricht in der italieniſchen Sprache wurde
ſehr geſucht trugen ſich doch ſo viele der Koloniſten mit dem
Traum eines jeden Künſtlers Jtalien und beſonders Rom zu
beſuchen

Mit dem regen Verkehr in Buchdorf der an Jntimität
nichts zu wünſchen übrig ließ trat auch die Frau des Malers
Triller in das Leben Marens und dieſe konnte es ſich eines
Tages nicht mehr verſagen mit Fräulein Morungen ihre An
ſichten über die wunderliche Ehe auszutauſchen

Kannſt Du es verſtehen beſte Morungen wie der Mann
zu dieſer Frau kommt

Nein Maren es iſt mir ein Rätſel
Sie iſt zwar herzensgut aber hausbacken und ohne jedes

geiſtige Leben Sie ſorgt für ihn wie ein treuer Dienſtbote
ſie nimmt ihm alle häuslichen Sorgen ab und hält ihm jede
Störung fern wenn er arbeitet aber ſonſt mein Gott der
hochbegabte Künſtler muß ja darben an ihrer Seite

Aber er iſt ſtets vergnügt man merkt ihm dergleichen
nicht an

Jch glaube ſogar ſie iſt älter als er
Ganze fünf Jahre Kind Es iſt ſchade daß er nicht

mehr Junggeſelle iſt der hätte für Dich gepaßt Maren
Für mich meine alte Morungen Bei mir iſt es ebenſo

hoffnungslos in dieſer Hinſicht wie bei Dir wir ſchwören zum
Cölibat und erziehen unſer Kind

Ein wehmütig ſpöttiſches Lächeln kräuſelte Marens Lippen
dann aber drückte ſie herzlich die Hand der alten Freundin
und ſagte

Jch will nicht klagen Alte es geht uns ja weit über
Verdienſt gut erhellt uns doch unſer Goldjunge mit ſeinem
Lachen Haus und Herz Er iſt der verzogene Liebling der
ganzen Kolonie ſogar das alte Makfräulein Deine eifrigſte
Schülerin legt ihr Geſicht in freundliche Falten wenn unſer
Schelm ſie um etwas bittet Er iſt der richtige Bettelprinz
genau wie früher die Mutter war nur daß er im Aeußern
ſeinem Vater gleicht

Wie lange haſt Du keine Briefe von ihm erhalten Maren
Der letzte kam vor drei Monaten und er wird auch

für Jahre der letzte bleiben denn ſie ſind ja in die gefahr
drohende Wildnis des tropiſchen Urwaldes untergetaucht Mir
iſt ſo bange um ihn

Fräulein Morungen hörte die Qual die in den letzten
Worten verklang und blickte betrübt auf ihren Liebling Sie
ahnte wohl etwas von Marens Liebesleid aber ſie hätte nie
mit unzarter Hand daran gerührt

Doch um von etwas anderm zu reden wie ſteht es
mit unſern Finanzen Glaubſt Du daß wir bei unſerer
Lebensweiſe etwas erübrigen
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zurückziehenden Truppen durch den Gegner iſt beſeitigt Es rückten die
tapferen Regimenter des erſten ſibiriſchen Armeekorps heran und General
Freiherr v Stackelberg hielt die vorrückenden Japaner auf Bei dieſem
Kampfe wurde der ausgezeichnete Kommandeur des zweiten ſibiriſchen
Regiments Oſerski ſchwer verwundet Um 9 Uhr abends ließ der
Kampf auf der ganzen Linie nach es war nur Geſchützfeuer bei Liaujang
zu hören Die Truppen der Garniſon von Lianjang ſind abmarſchiert
und haben einen zweiten Angriff von der Weſtfront unternommen um die
Streitkräfte des Feindes feſtzuſtellen durch das Vorrücken von zwei Regi
mentern wurde hierbei nach einem heißen Kampfe feſtgeſtellt daß dieſen
beiden Regimentern mehr als zwei Diviſionen gegenüberſtanden Der
Geſamtverluſt der Armee am heutigen Tage iſt noch nicht genau
feſtgeſtellt nach den bereits vorliegenden Angaben beträgt er aber mehr
als 3000 Mann an Toten und Verwundeten

Ein Telegramm General Kunropatkins an den Kaiſer vom 3 be
ſagt Jn der Nacht zum 3 September ging der Feind zum Angriff
über und bemächtigte ſich des größten Teils der von uns bei Sikwantun

beſetzt gehaltenen Stellungen Unſere Truppen die dieſe Stellungen be
ſet hielten zogen ſich auf eine Nachhutſtellung auf der Linie der Dörſer
Tſchanſutun Chitſchentſi auf dem halben Wege zwiſchen Liaujang und
Sikwantau zurück Jn derſelben Nacht zog ſich das erſte ſibiriſche
Armeekorps das in den letzten fünf Tagen ſchwere Verluſte erlitten
hat und dem die Gefahr drohte von überlegenen Streitkräften umgangen
zu werden um mehrere Werſt weſtwärts zurück Unter dieſen Umſtänden

habe ich den Befehl gegeben Liaujang zu räumen und nach Norden

zurückzugehen Es verlautet Kuropatkin erklärte ſeinem Stabe
gegenüber ſein Zweck den Vormarſch der Japaner nordwärts aufzuhalten
ſei erzielt Aber jetzt ſei es unerläßlich Mukden zu erreichen und ſelb ſt
wenn die halbe Armee dabei geopfert würde ſich den Weg durch
den Feind zu bahnen

Dem V wird über den Sieg bei Lianjang von ſeinem Bericht
erſtatter in Tokio unterm 3 gemeldet Der Sieg bei Liaujaug wurde
am dritten Schlachttage durch das gemeinſame erneute Vorbrechen der
4 Armee unter Nodzu und der 2 Armee unter Oku entſchieden
welche im heißen Kampf den Ruſſen den ganzen rechten Flügel ihrer
Schlachtlinie vom Majetün bis Hſiklitun entriſſen worauf die
Ruſſen auch aus den ſonſtigen Poſitionen ſüdlich Liaujang zurückgingen

während die 1 Armee unter Kuroki zwei Pontonbrücken über den
Taitſeho ſchlug und zunächſt die Reſervebrigaden des rechten Flügels
überſetzte um ſofort den Vormarſch auf dem nördlichen Ufer anzutreten

Bis jetzt werden die Verluſte aller drei Armeen die namentlich am
zweiten Schlachttage ſehr groß waren an dem die Reſervebrigaden Nodzus

beſonders litten auf 19000 Mann angegeben Sie ſollen aber ſo be
trächtlich ſein daß die noch im Lande verbliebene 7 und 8 Diviſion
mit ihren Reſervebrigaden ſofort zur Abfahrt bereit gemacht werden
Ein Teil dieſer Truppen hat als Ziel die Jnſel Sachalin Dieſe ſoll
die Baſis für die nunmehr beſchloſſene Belagerung Wladiwoſtoks
bilden Auf die baldige Beſchlagnahme Sachalins wird beſonders Wert
gelegt da es früher japaniſch war Die 3 Armee unter Nogi vor
Port Arthur macht ſtetige Fortſchritte die Zahl der im Feuer be
findlichen Belagerungsgeſchütze belrägt jetzt nahe an 600

Auch die Kämpfe vor Port Arthur werden mit wechſelndem Glück
geführt ſcheinen aber an Heftigkeit in der letzten Zeit etwas nachgelaſſen

zu haben Unverändert bleibt dort nur das Mißgeſchick der ruſſiſchen
Flotte der gar kein Vorhaben mehr gelingen will Aus Petersburg wird

nach Paris gemeldet die Zahl der von den Japanern auf der Tiger
halbinſel bei Port Arthur gelandeten Truppen ſei bedeutend General
Stoeßel der in den letzten Tagen den Jtſchanhügel wieder eroberte hofft
die japaniſche Umfaſſungslinie noch an einer anderen wichtigen Stelle zu

durchbrechen Die Beſetzung der Tigerhalbinſel durch Japaner war Ver
anlaſſung daß die im Hafen eingeſchloſſenen ſchwerbedrohten Kriegs
ſchiffe am 2 wiederum auszufahren verſuchten aber ein Mißgeſchick
des Minen ſuchenden Kriegsſchiffes Dragant vereitelte das Vorhaben

Daß bei Liaujang eine halbe Million Soldaten miteinander ge
kämpft haben ſoll beruht wohl auf Erfindung Ein General ſtellt im

Figaro Vergleiche über die Stärkeverhältniſſe in verſchiedenen
großen Schlachten im Laufe der letzten 100 Jahre an Danach ſtanden
vei Auſterlitz 2 Dezember 1805 80 000 7000 Franzoſen gegen 90000
20000 Ruſſen und Oeſtreicher die eingeklammerten Zahlen geben die

Verluſte auf jeder Seite an bei Eylan 8 Februar 1807 70000 15 000

Franzoſen gegen 75000 25000 Ruſſen bei Wagram 6 Juli 1809
150 000 16 000 Franzoſen gegen 140000 24000 Oeſtreicher an der
Moskwa 7 September 1812 130000 30000 Franzoſen gegen 140000
60 000 Ruſſen bei Leipzig 15 19 Oktober 1813 180000 25 000
Franzoſen gegen 310000 45 000 Alliierte bei Königgrätz 3 Juli 1866
220000 9000 Preußen mit 780 Geſchützen gegen 200000 23 000
Oeſtreicher mit 700 Geſchützen bei St Privat 14 Auguſt 1870 120 000

12 000 Franzofen mit 450 Geſchützen gegen 200000 15000 Deutſche
mit 720 Geſchützen und bei Sedan 1 September 1870 120000 14 000
Franzoſen mit 430 Geſchützen gegen 180000 13 000 Deutſche mit 550
Geſchützen Bei Liaujang dürften auf ruſſiſcher Seite kaum 160 000
Mann und auf japaniſcher vielleicht 200 000 Mann im Kampfe geweſen
ſein Die blutigſte Schlacht im letzten Jahrhundert iſt wohl diejenige
an der Moskwa geweſen während bei Leipzig die größte Anzahl Soldaten
im Kampfe ſtand

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 September Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
iſt geſtern um 6 Uhr 30 Minuten nachmittags in Altona eingetroffen
und von den Spitzen der Militär und Zivilbehörden feierlich empfangen
worden Die Majeſtäten begaben ſich nachdem ſie auf der Fahrt durch
die ſeſtlich geſchmückte Stadt die Huldigungen der Bürgerſchaſt entgegen
genommen hatten an Bord der Hohenzollern

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern werden beinahe
alle Kulturländer durch Offiziere vertreten ſein So werden als Zu
ſchauer an den Manövern teilnehmen Hauptmann Biddle Amerika
Major Marquis de Lagniche Frankreich Oberſtlt Graf Gleichen Groß
britannien Oberſtlt K Oi Japan Oberſtlt Gaſtaldello Jtalien
Major Ritter Klepſch Kloth v Roden Oeſtreich Oberſt v Schebeko
Rußland Hauptmann Lie Schweden Oberſt Graf del Renon de la

Vega Spanien und Oberſt Nazif Bey Türkei ferner Oberſtlt Trench
Artilleriekommandeur in Gibraltar und der Earl of Lonsdale

Bei Gelegenheit eines Spazierganges den der Kaiſer
und die Kaiſerin am Sonnabend vormittag mit der Prinzeſſin Viktoria
Louiſe im Tiergarten unternahmen zeichnete der Kaiſer den des Weges
kommenden Generalſekretär des deutſchen Automobilklubs
Baron v Brandenſtein durch eine längere Anſprache aus Jm Laufe
der Unterredung wurden mehrere den Automobilismus betreffende Fragen
erörtert Zugleich verlieh der Kaiſer dem Baron v Brandenſtein den
Roten Adlerorden 4 Klaſſe

Der Präſident des Reichstags Wirkl Geh Rat Franz
Graf v Balleſtrem vollendet am heutigen Montag ſein 70 Lebens
jahr Er entſtammt einem alten ſavoyiſchen Adelsgeſchlecht das bei ſeiner
Einwanderung und Naturaliſation in Preußen den Grafentitel erhalten
hat Am 5 September 1834 auf Schloß Plawniowitz im Kreiſe Gleiwitz
geboren erhielt er ſeine Bildung in katholiſchen Bildungsanſtalten zuletzt
in Namur und ſtudierte von 1853 bis 1855 an der Univerſität Lüttich
Jm Oktober 1855 trat er als Fahnenjunker im 19 Jnf Regt in die
preußiſche Armee ein 1866 erwarb er ſich den Roten Adlerorden
IV Klaſſe mit Schwertern und 1870/71 als Adjutant der 2 Kav Diviſion
Graf Stolberg das Eiſerne Kreuz II Klaſſe Durch einen Sturz mit

dem Pferde invalid geworden nahm Graf Balleſtrem im Dezember ſeinen
Abſchied Jm März des folgenden Jahres trat er in das parlamentariſche
Leben ein Jm vorigen Jahre ernannte ihn der Kaiſer zum Mitgliede
des Herrenhauſes mit erblicher Berechtigung Jm Jüli 1900 war dem
Grafen V zur Feier des hundertjährigen Beſtehens des Majorats
Plawniowitz der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen worden

Jn Deutſch Südweſtafrika wird die Verfolgung der Herero
energiſch fortgeſetzt General v Trotha meldet Kompagnie Ritter von
der Abteilung Eſtorff und Baſtards fingen am 31 Auguſt und 1 d M
eine Anzahl Herero und 100 Stück Vieh in der Gegend von Okoſonduſu
Dort und bei Otjumpependa in und bei den Waſſerſtellen wurden viele
hundert Stück totes Vieh gefunden Salatiel mit ſehr viel Vieh ſoll bei
Otjomaſo Samuel mit Tjetjo und Michael bei Okahandja Okowin
dombo ſein auch Otjimbinde beſetzt haben öſtlich Otjoſondjou Epata kein
Waſſer mehr Es gehen vor Eſtorff von Okoſonduſu auf Otjomaſo
über Otjomboza Kutuſe nach Otjoſonjou zu kommen nicht möglich Ab

teilung Volkmann der bei Eſtorff iſt auf Okamatangara Reitzenſtein
von Otjekongo in Richtung Okamea Pehi Meiſter auf Okahandja
Wahlen wo Deimling hat Gonbahemne 10 Kilometer öſtlich Karidona
erreicht und wird auf Okahandja Okowindombo vorrücken Er ſetzt dieAufklärung auf Epukirh fort Die Linie Karidong Oparakane iſt vom
Feinde bisher nicht überſchritten Heydebrecks Vormarſch auf Epukiro
wird beſchleunigt Fiedler bleibt Waterberg Hauptquartier Otjo
ſondo ſpäter bei Abteilung Meiſter

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt gegenüber der Meldung des
Lokal Anzeigers betreffend Leutweins Rückkehr nach Deutſchland Die

ſchon früher und in den letzten Tagen abermals durch die Blätter ge
gangenen Angaben über eine bevorſtehende Abberufung des Gouverneurs
von Südweſtafrika Oberſt Leutwein und über ſeine Erſetzung durch den
Generalkonſulin Kapſtadt v Lindequiſt entbehren jeder Vegründung
Dieſes Dementi berührt natürlich nicht die Frage ob der Gouverneur aus
eigenem Entſchluß demnächſt zurücktreten wird Die völlige Beruhigung
des Schutzgebietes und der Eintritt normaler Verhältniſſe liegt allem An
ſchein noch ſo weit im Felde daß es doch ſehr fraglich erſcheint ob Oberſt
Leutwein ſo lange auf ſeinem Poſten wird aushalten können

Jn der Angelegenheit der Hibernia hat nach der
Generalverſammlung dieſer Geſellſchaft am 27 Auguſt 1904 folgender
Schriftwechſel ſtattgefunden Düſſeldorf den 27 Auguſt 1904 Eurer
Exzellenz beehren wir uns auf das geehrte Schreiben vom 29 Juli d Js
J Nr I 6352 ergebenſt mitzuteilen daß die Beſchlußfaſſung in der
Generalverſammlung über die Offerte der Königlichen Staatsregierung
heute ſtattgefunden hat Von dem geſamten Aktienkapital von 53 500 000
Mark haben hierbei gegen die Annahme der Offerte geſtimmt 29641 000
Mark dafür haben geſtimmt 2651200 Mk Bergwerksgeſellſchaft Hibernia
gez Behrens Berlin den 2 September 1904 Jch beſtätige hier
durch den Eingang des gefälligen Schreibens d d Düſſeldorf den 27 Au

guſt d Js betreffend Beſchlußfaſſung der Generalverſammlung übte
Offerte der Königlichen Staatsregierung Da dieſe Beſchluß die
Kreiſen der Aktionäre im Rechtswege angefochten worden iſt mug
nächſt den Ausgang dieſes Rechtsſtreits abwarten ehe ich den
als rechtsbeſtändig anerkennen kann Der Miniſter für Handel a
werbe gez Möller An die Bergwerksgeſellſchaft Hibernig in

Sehr optimiſtiſch beurteilt die offiziöſe Nordd All
die konfeſſionellen Verhältniſſe in Deutſchland wie ſich
einem Rückblick ergibt den ſie auf die Feſtlichkeit in Speyer an
Es heißt darin Es braucht nicht als ein Zufall angeſehen m wes tit
daß gerade jetzt das ſchöne gotiſche Denkmal proteſtantiſcher Geſn
zur Vollendung kam die mit aufrichtiger Toleranz gegenüber den
gehörigen anderer Glaubensgemeinſchaften ſehr wohl vereinbar
gehört heute nicht mehr zu den notwendigen ſchon den Kindesgemüte
beizubringenden Auffaſſungen daß der Chriſt abweichenden Bekenntuig
ſchon vornherein Abneigung verdient daß ſeine Grundſätze ein
und verabſcheuungswert ſeien Mit vortrefflichen Worten hob der
des Herzogtums Sachſen Koburg und Gotha Erbprinz Er
Hohenlohe Langenburg in ſeiner Speyerer Rede hervor da
Sieg des Göttlichen im deutſchen Fühlen und Bewußtſein eine an
iſt die ſich immer von neuem bewährt und durchgeſetzt hat Der
gedachte hierbei an erſter Stelle des Strebens des Kaiſers nach die
hohen Ziele hin für ſich wie für das deutſche Volk und rief a
einem ſo erhabenen Beiſpiele anzuſchließen Wir teilten bereits die a
liche Kundgebung an die Feſtverſammlung mit und ebenſo den wen
Regierungspräſident v Neuffer überbrachten Wunſch des Landethen
Prinzregenten Luitpold von Bayern für einen erhebenden Vellmt
des Feſtes Dieſe beiden Zeichen der Anteilnahme ſowohl des evangeliſche

Reichsoberhanptes wie des katholiſchen Bundesfürſten ſind ganz beſonde
geeignet uns Deutſche des in konfeſſioneller Hinſicht erreichten Statt
punktes froh zu machen Es kann nicht immer ausbleiben daß von d
Kämpfen unſerer Vorfahren um die Bekenntnisfreiheit noch manqhma
Töne nachklingen aber in Deutſchland iſt längſt der geſund
Boden geſchaffen auf dem beide Konfeſſionen in Duld
und gegenſeitiger Achtung ſich ausleben können Von die
freudigen Gewißheit Zeugnis abzulegen waren gerade die Feſttage
Speyer berufen und ihr Verlauf hat dem in würdiger Weiſe entſprochen

Die Koſten der Weltausſtellung in St Louis für dez
deutſche Reich waren anfänglich auf runde drei Millionen berechnet
worden Nachdem ſich durch die über die urſprüngliche Beteiligung de
deutſchen gewerblichen Kreiſe dieſe Summe als unzureichend herausgeſteh
hatte wurde ſie auf 3 i Millionen Mark erhöht Beim Finalabſchiuf
für 1093 hat ſich ergeben daß die davon für 1903 geforderte erſte Ran
von I Millionen um 743 000 Mark überſchritten iſt Wieviel insgeſgn
die tatſächlichen Koſten der Beteiligung an der Weltausſtellung ausgemas
haben wird man erſt nach dem Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe
1904 erſehen können

Der 16 Deutſche Feuerwehrtag wurde am Sonnabend
Mainz in Anweſenheit der Spitzen der Behörden der Stadtverordnen
und zahlreicher Feuerwehr vom Bürgermeiſter Dr Goettelmann Namen
des Hauptausſchuſſes eröffnet Der Redner wies darauf hin welche
ungeheuren Fortſchritt durch die Wiſſenſchaft durch Technik und Elektrigtg
die Löſchgeräte ſeit 50 Jahren am 3 September 1854 tagte der erſt
Feuerwehrtag in Ulm erlebt hätten Beredtes Zeugnis lege davon di
Ausſtellung ab 1860 habe der deutſche Feuerwehrtag ſchon einmal
Mainz getagt jetzt ſeien die Mauern gefallen und heute begrüße da
neue Mainz die Gäſte Die Ausſtellung iſt von erſten Firmen zahlreis
beſchickt

Oeſtreich Ungarn
Zur Flucht der Prinzeſſin Lnuiſe

Noch immer ſind die Nachforſchungen nach dem Verbleib der flüchtiger
Prinzeſſin Luiſe von Koburg erfolglos geblieben Die widerſprechend
Vermutungen werden laut ohne daß es bisher gelungen wäre irgen
welche tatſächlichen Angaben über den Aufenthaltsort der Flüchtigen
ermitteln Sicher erſcheint nur nach einem Dementi des Schweizer Bundes
rats daß ſich Prinzeſſin Luiſe nicht in der Schweiz befindet Die offiziell
Kundgebung iſt in folgender Meldung aus Zürich enthalten Anfragen
auf der Polizeihauptſtation der Oſtſchweiz ergeben daß man nirgend
Kenntnis vom Aufenthalt der Prinzeſſin Luiſe von Koburg hat noqh
Spuren des Weges ermittelte auf dem ſie und ihr Begleiter nach de
Schweiz gekommen ſein ſollen Bis Sonnabend hatten die verſchiedene
kantonalen Polizei Kommandos noch keinen Auftrag zum Anhalten und
Feſtnehmen der Prinzeſſin im Betretungsfall Dieſer Befehl hat erſt von
Bern zu kommen man glaubt hier allgemein daß es inzwiſchen den
Flüchtigen gelungen ſein dürfte über Baſel die franzöſiſche Grenze u
erreichen

Inzwiſchen ſind der Kurator der Prinzeſſin und der Anwalt de
Prinzen Philipp von Koburg nicht müßig geweſen und haben bei der
Wiener Kuratelbehörde Schritte getan um die zwangsweiſe Zurückführung
der Prinzeſſin zu erwirken Die diesbezügliche Wiener Meldung beſagt
Auf Grund der Haager Konvention der europäiſchen Staaten zur Ge
währung gegenſeitiger Rechtshilfe haben der Kurator der Prinzeſſin Advola
Dr Feitmantel und der Anwalt des Prinzen Philipp von Koburg Advokat
Dr Bachrach an die Wiener Kuratelbehörde das Anſuchen gerichtet ſie
möge bei der Regierung des Staates in dem ſich die Prinzeſſin gegen
wärtig aufhält erwirken daß ſie in die von dem Gatten beſtimmte Anſtalt
zurückgebracht werde Weitere Schritte haben der Kurator und der
koburgiſche Anwalt gegen die Prinzeſſin und Mattaſitſch nicht eingeleitet
Falls Forel in Zürich ſich für die Aufhebung der Entmündigung der
Prinzeſſin ausſprechen ſollte werden Gutachten der öſtreichiſchen Pſychiater

Krafft Ebing Oberſteiner und Jolly geltend gemacht werden in denen ſie
als geiſteskrank erklärt wird Die Kuratelbehörde die für die Prinzeſſin
das Oberhofmeiſteramt iſt hat das Anſuchen bereits bewilligt

Aus Paris wird gemeldet Ein Memorandum mit ſcharfen Angriffen
gegen den Prinzen Philipp von Koburg und andere Perſönlichkeiten ol

Zweifellos ein langſam anwachſender Notgroſchen wird
ſich mit der Zeit zu einem kleinen Kapital geſtalten

Findeſt Du daß ich in meinen Arbeiten Fortſchritte
mache

Ja ganz bedeutende
Das ſagt Freund Triller auch Wie mich das beglückt

liebe Alte Kannſt Du es begreifen
Ja Kind obwohl ich oft wehmütig der Zeiten gedenke

wo Du meine Schülerin warſt Du haſt gar kein Verlangen
mehr nach ernſtem Studium

Dazu fehlt mir die Zeit Was ich tue das tue ich ganz
Alte und es brauchen auch nicht alle ſo gelehrt zu ſein
wie Du

Jch hätte auch nicht gedacht daß ich noch mal ſo viel
ſeitig ſein müßte

Ja Du liebe Seele Du ich habe Dich ſogar im Verdacht
daß es nicht Liebe iſt die Dich den Umgang mit dem ehrbaren
Dorſſchulmeiſter ſuchen läßt

Aber Maren ich bitte Dich unterbrach das alte Fräu
lein entrüſtet dieſe Neckerei

Sondern fuhr Maren ſchelmiſch lächelnd fort der Gedanke
unſeren kleinen Hans Oluf ſpäter in die erſten Grundzüge der
Wiſſenſchaft einführen zu können Denn wer immer auf hohem
Kothurn umherſteigt der vermag nicht mit den Kinderfüßchen
eines AbeSchützen Schritt zu halten

Jn dem Geſicht der alten Dame ſtieg eine feine Röte auf
dann bekannte ſie aber tapfer Du haſt es erraten Maren
Dir wird es auch lieb ſein wenn ich den erſten Unterricht
leite

Ja ja Alte
uns dreien tuſt

Jhr macht mein armes einſames Herz reich das iſt
Dankes genug Und nun will ich mit Hans Oluf in den
Wald Du wirſt wohl noch malen wollen

Jch erwarte Triller er will mich begleiten um an Ort

Gott möge es Dir lohnen was Du an

Du an dem Schmalſee landeſt an der großen Buche findeſt

Du uns Wenn wir Glück haben ſo ſehen wir Wild das
mag unſer Goldjunge ſo gern

Am Schmalſee unter der großen Buche ſaß der Meiſter mit
ſeiner Schülerin er ſkizzierte in raſchen Strichen die Stimmung
die bei der hereinbrechenden Abenddämmerung ſo verlockend war

Anſcheinend war Triller ganz begeiſtert von ſeinem Schaffen
Einem aufmerkſamen Beobachter aber wäre es nicht entgangen
daß er heimliche Blicke zu der emſig malenden Schülerin hin
ſandte ja ſogar ſein Skizzenbuch hervorholte um wie ſchon
ſo oft Marens Kopf auf das Papier zu werfen Er wurde
nicht müde jede einzelne Linie zu ſtudieren die kräftige ſcharf
vorſpringende Naſe das dunkle leuchtende Auge und die weiße
Stirn über der ſich die ſchwarzen Haarmaſſen in wildem
üppigen Geringel auflöſten Geriet Maren in Aufregung
wie eben jetzt dann ſtrich ſie mit der feingliedrigen Hand die
eigenwilligen Löckchen ungeduldig zurück während aus den
ſchwarzen Augen ein Blick heißer Ungeduld brach

Es wird nichts Meiſter
Na na warum wieder ſo hitzig begütigte Triller ſteckte

das Skizzenbuch ſorglich ein und ging langſam zu Maren hin
die verzweifelt auf ihr Werk ſchaute Ruhig nahm er ihr
die Pinſel aus der Hand klopfte ihr auf die Schulter und
mahnte Mit Ungeduld und nervöſer Ueberreizung darf nicht
gemalt werden Warten Sie bis morgen Maren dann ſehen
Sie wieder mit klaren Augen um ſich Sie übertreiben und
das hält kein Menſch auf die Dauer aus Glauben Sie in
wenigen Monaten zu erreichen wozu ein anderer Jahre braucht

HNein Meiſter aber ich habe ſo viel koſtbare Zeit verloren
Wie ſoll ich das wieder einholen

Sie holen es ſchon ein denn außer Jhrer ungewöhnlichen
Begabung bringen Sie eiſerne Energie und raſtloſen Fleiß mit
in Jhren neuen Beruf So nun packen wir zuſammen und
ruhen noch ein wenig aus von unſerer Arbeit

Sie haben recht heute bin ich völlig erſchöpft Wir
und Stelle meine Arbeit zu kritiſieren Richte es ſo ein daß wollen plaudern Meiſter das macht mich ſtets wieder froh

Sie lagen am Ufer unter den grünen Zweigen und lauſchten
in den dämmernden Wald wo ſchon nächtliche Stimmen ſich
regten Hans Oluf ſchien nicht mehr zu kommen Fräulein
Morungen hatte wohl andere Wege eingeſchlagen und Maren
war es recht Nichts zog ſie ab von dem leiſen Wechſelgeſpräch
mit dem treuen Freunde

Nun ſind es ſchon Monate daß Sie hier ſind
wollen Sie mir verraten ob Sie ſich unter uns wohl fühle

So wohl wie mir überhaupt noch werden kann in meinen
verpfuſchten Leben

Maren werden Sie mir zürnen wenn ich eine Frage
ſtelle die mir ſchon lange auf der Zunge liegt

Sprechen Sie Meiſter Sie dürfen alles fragen
Jſt jemals die Liebe eines Mannes zerſtörend in Ihr

Leben getreten Maren
Ja Meiſter warum ſoll ich es nicht eingeſtehen
Und Sie lieben den Mann noch
Ja und ich werde ihn ewig lieben
So treu wie Maren Erichſen in allem ſo treu iſt ſie

auch in der Liebe
Nun eine Gegenfrage Meiſter die mir ſchon lange an

Herzen liegt Wie kommt es daß ſo verſchiedene Menſchen
wie Sie und Jhre Frau

Sich zur Ehe verbinden können vollendete ruhig de
Maler und blickte ernſt in die ſinkende Sonne IJch will Jhnen
die Löſung geben die mich zum Ehekrüppel machte mit welche
Worten ich etwas draſtiſch zwar aber bezeichnend dieſe 20
ſache feſtſtelle Es war in den Anfängen meines Ringens n
Kämpfens als ich zum Handwerker in der Kunſt herabzuſinken
drohte Meine alte Mutter und die kranke Schweſter waren
die Ketten die mich immer wieder herabzogen wenn ich den
Flug zur Sonne wagen wollte Jch malte und malte e
und was der Händler verlangte und fühlte meine Künſtlerfeck
einſchrumpfen Jch malte ums tägliche Brot

Fortſetzung folgt
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Nr 209 DienstagTr ächſt hier erſcheinen Es iſt dazu beſtimmt die franzöſiſche Gerichts
u beeinfluſſen falls der Prinz wenn die Flüchtige ſich nach

wenden ſollte die Auslieferung ſeiner Gattin verlangen würde

Jtalien
Prinz Georg in Rom

Ende Auguſt als Prinz Georg von Griechenland nach
en reiſte verlautete daß er von dort aus die Hauptſtädte der

parkeit zu
Frankreich

e beſuchen und verſuchen wollte ſie für eine durchgreifende
derung der Verhältniſſe in Kreta zu gewinnen Er iſt jetzteinnung r gegangen ſeine Abſicht zu verwirklichen Ueber die erſten Schritte

den An e in Italien unternahm um die dort maßgebenden Kreiſe für ſich zu
Et innen berichtet man aus Rom unterm 3 September In der länge

Jemüten e rechung welche Prinz Georg von Griechenland geſtern mit dem
antniſa Derſtaatsſekretär Fuſinato hatte gab er dieſem deutlich zu erkennen
r W er nach Ablauf ſeiner Miſſion eine Wiederbeſtätigung durch die

G Regen Rachte nicht annehmen werde Der Prinz ſetzte dem Unterſtaatsſekretär
n u vie Rotwendigkeit der Annexion Kretas durch Griechenland auseinander

e Wie es ſcheint gibt man ſich hier auch der Hoffnung hin daß die Be
e ſuche des Prinzen bei den Mächten ihren Zweck erreichen werden weil

e rn dieſe darin einig ſeien einer zweiten Kretafrage nach den bisherigen trüben
qu t Erfahrungen aus dem Wege zu gehen

n h dieſen in Rom vorherrſchenden Anſchauungen wird
die kaiſer dem B von unterrichteter Seite geſchrieben Prinz Georg ſcheint
de dei der Wahl des Zeitpunktes für Verwirklichung ſeiner Pläne betreffs
p gretas ſchlecht beraten geweſen zu ſein Weniger als je beſteht im gegen

wärtigen Zeitpunkte bei den Staatsmännern der Großmächte Neigung
h ſch mit den Angelegenheiten des näheren Orients zu befaſſen Die Ärme
u Sum mer Mazedonier und ihre Freunde in England und Frankreich haben
rn ſich davon ſchon zur Genüge überzeugen müſſen Da Rußland 7nan e pärtig nicht in der Lage iſt ſeine Freunde im Balkan zu unterſtützen
geſun ind die Intereſſen der anderen Mächte dort bekanntermaßen ſtark aus

R änandergehen würden neue Unruhen in Kreta jedenfalls ſehr wenig zum
on d Vorteil der Beteiligten ausfallen Schon 1901 haben die vier Schutz
u mächte die von Prinz Georg angeregte Einverleibung Kretas in das
ſprochen Königreich Griechenland abgelehnt Die Unzufriedenheit der riechiſchen
far Freter mit der internationalen Gendarmerie und der jetzigen Verfaſſung

e zat ſie in ihrer Stellungnahme keinen Augenblick beirrt und ebenſowenig
i Findruck haben die gelegentlichen neueren Drohungen der kretiſchen Wort
ten R khrer mit neuen Äufſtänden gemacht Es mag wohl ſein daß Prinz
a R eorg der zwiſchen zwei Feuern ſitzt ſich ſehr unbehaglich fühlt und es
erſte Na i begreiflich daß er gern den Kretern neue Zugeſtändniſſe verſchaffen und
inbgeimn ine Stellung heben und feſtigen möchte Auf abſehbare Zeit dürfte er
usgemat aher auf Erfolg nicht zu hoffen haben

Rußland
nabend Reviſion der Judengeſetze
u ordi Petersburg 4 September Ein kaiſerlicher Erlaß ändert die

Beſtimmungen über die Aufenthaltsrechte der Juden bis zu einer
Elet allgemeinen Reviſion der Judengeſetze folgendermaßen ab Dasr habt außerhalb der Städte und Flecken r der Anſäſſigkeitszone

e anzuſiedeln findet keine Anwendung auf Juden mit höherer Bildung
n nebſt Frauen und Kindern auf Kaufleute der erſten Gilde und deren

t Famillen auf Kaufleute die 15 Jahre lang zur erſten Gilde zahlten auf
grüße du W andwerker ſo lange ſie ein Handwerk treiben und auf verabſchiedeten üntermilitärs Dieſen oben näher bezeichneten Juden wird geſtattet in

Städten und Flecken Jmmobilien zu mieten ſowohl zum Wohnen als
auch zum Betreiben von Handel und Gewerbe Juden die eine reiche
höhere Bildung erhalten haben und unbeſcholten ſind dürfen überall

r flüchtig Handel und Gewerbe treiben und können wenn ſie innerhalb der An
üſſigkeitszone fünf Jahre zur erſten Gilde gezahlt haben auch außerhalb

prechend dieſer Zone der Kaufmannſchaft beitreten Jüdiſche Kaufleute erſter Gilde
et gert die micht volle zehn Jahre als ſolche gezahlt haben dürfen ihren
e inneren Gouvernements wieder beitreten ohne abermals fünf Jahre

r m lang in der Anſäſſigkeitszone für die erſte Gilde gezahlt zu haben
e zen Die Juden die wenn auch mit Unterbrechung zehn Jahre

en lang außerhalb der Anſäſſigkeitszone als erſte Gilde beſteuert ge
n Aitgen weſen ſind erwerben das Recht in den inneren Gouvernements den
a Stadtkommunen beizutreten mitſamt ihren Familien Die im ganzen
d Reich lebenden Juden mit den Titeln Kommerzienrat und Manufakturrat

en dürfen mit ihren Familien im ganzen Reich auch Dörfer der Anſäſſigkeits
Mai W zone nicht ausgeſchloſſen leben Juden welche am Krieg im fernen Oſten
a ä teilgenommen Auszeichnungen erhalten und ſich im aktiven Dienſt tadellos

n geführt haben dürfen im Reich leben Die jüdiſchen Kaufleute erſter und
weiter Gilde erhalten das Recht alle Städte der inneren Gouvernements
zu Handels und Gewerbszwecken ohne Beſchränkung zu beſuchen jedoch

Anwalt des darf der Aufenthalt 6 reſp 3 Monate im Jahre nicht überſteigen auch
I R ünnen ſie ſich im Krankheitsfalle durch Kommis oder Bevollmächtigte ver
7 V R urten laſſen Frauen von Juden mit höherer Bildung und mit dem Titel

Kommerzien oder Manufakturrat erhalten lebenslänglich das Recht im
n e ganzen Reich zu leben die Söhne ſolcher Juden bis zur Volljährigkeit
un h oder Beendigung der Studien auf den Hochſchulen die Töchter bis zu
wg re Mhihrer Verheiratung Alle Verfügungen der Kontrollhöfe über den Beitritt

n gege der Juden zum Kaufmanns und Kleinbürgerſtand in den Städten der
e an t inneren Gouvernements bleiben in Kraft ſelbſt wenn ſie geſetzwidrigerweiſe
und n erfolgt ſein ſollten Die neuen Beſtimmungen finden keine Anwendung

eingeleit auf Gegenden wo für die Juden beſondere Beſchränkungsmaßnahmen
diaung u beſtehen

Pſychiater

n denen ſiePrinzeſſin Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

t gr Halle 5 Septemberkeiten Durchreife Auf dem Wege von Berlin nach Gotha reiſte am
Sonnabend der Herzog von Sachſen Coburg Gotha durch unſeren

lauſchten Bahnhof Der Herzog traf nachmittags 3 Uhr 40 Min hier ein und
nmen ſich reiſte um 4 Uhr 2 Min nach Gotha weiter Der Großherzog von

Fräulein So chſenWeimar kam an demſelben Tage abends 6 Uhr 27 Min von
d M Verlin hier an und reiſte um 7 Uhr 55 Min nach Eiſenach ab

v Warenhausfteuer Von hieſigen kommunalen und gewerblichen
elgeſpräcdk Vereinen wird bekanntlich die Einführung einer beſonderen Gemeinde Ge

werbeſteuer für Warenhäuſer Bazare etc angeſtrebt Herr Bürgermeiſter
r n Holly erörtert in einer den Stadtverordneten zugeſtellten Denkſchrift

die Frage der Zuläſſigkeit einer ſolchen Steuer und deren eventl Erträge
fühl eingehend Jn derſelben heißt es u Es iſt begreiflich daß dieſe Er

n meit ſolge der ſtaatlichen Warenhausſteuer keine Befriedigung unter den be
teiligten Gewerbetreibenden hervorgerufen haben und begreiflich iſt ebenſo

ne Fr daß letztere nach dem Fehlſchlagen der ſtaatlichen Hülfe ſich nach einer
virkungsvolleren Hülfe ſeitens der Gemeinden umſehen Eine ſolche wird

Darin erwartet daß neben der ſtaatlichen Warenhausſteuer eine beſondere
Gemeindegewerbeſteuer zur Einführung gelangt welche die Warenhäuſer
bereits von einem geringenen Umſatz als 400000 Mk ab mit einem den
ſtaatlichen Satz überſteigenden Prozentſatz trifft Als Vorbild für einen
derartigen Schritt wird zugleich auf die vor wenigen Monaten bei der
Stadtverwaltung von Dresden geführten Verhandlungen vor allem aber
n das Vorgehen der preußiſchen Stadt Zeitz verwieſen die bereits ſeit
anigen Jahren die Warenhäuſer von einem Umſatz von 100000 Mk ab

n iſt ſie aner progreſfiv ſteigenden Steuer von I 3 mit der alleinigen
U i Veſchränkung unterworfen hat daß auf dieſe Gemeindeſteuer die

hobene ſtaatliche Warenhausſteuer in Anrechnung zu bringen iſt
dei Erörterung der Zuläſſigkeit und Angemeſſenheit einer ſolchen Maß
egel wird man ſich in erſter Linie fragen ob derſelben rechtliche Bedenken
eegenſtehen Dies iſt m E im Prinzip zu verneinen Trotz der

jweifelloſen Rechtsgültigkeit einer derartigen beſonderen Gewerbeſteuer
ordnung kann aber dennoch ihre Anwendung inſofern Schwierigkeiten be

lange an
Menſchen

ruhig der
ill Ihnen r als hierbei die Schranken zu beachten ſind welche das Komm
t welchen d Le in dem Abſchnitt über die Verteilung des Steuerbedarfs auf
jeie Ter t Arſchiedenen Steuerarten gezogen hat Ja es können ſogar dieſe

uns nd ranken im Einzelfall ſo beengend wirken daß durch ſie der Zweck der
gens r zanzen Maßregel verloren geht Denn nach den gedachten Vorſchriften
bzuftnken u in der Regel überhaupt nicht mehr als 200 Proz der Realſieuern
er waren den 54 und zur Deckung des von letzteren aufzubringenden

ich den Geggerdarfs ihre beiden Arten die Gewerbe und die Grund und
e wie n iudeſteuer mit dem gleichen Prozentſatz herangezogen werden 56

alte war in der Weiſe daß bei dem Vorhandenſein beſonderer Ge
iſtlerſecke denenerern deren Aufkommen in Prozenten der vom Staate in der

d x le ten Steuer ausgedrückt wird S 57 l c und Entſch
t ärtg 52 und Bd XXXIX S 71 Hieraus folgt daß auch

Ertrag der Warenhausſteuer als eines Teils der Gemeinde Gewerbe
uer in die beeöolichen Prozente der ſtaatlichen Gewerbeſteuer umgeſetzt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bezw den von den übrigen Gewerben erhobenen Prozenten der letzteren
Steuer zugezählt werden muß Da dieſer Prozentſatz aber dann der
Regel zuwider den der Grundſteuer auferlegten Prozentſatz überſteigenwird Ledarf es für dieſe abweichende Unterverteilung einer beſonderen

Genehmigung F 56 Abſ 5 und zu deren Erlangung des Nachweiſes
daß die Gewerbetreibenden vor den Grundſteuerpflichtigen beſondere
Vorteile genießen oder der Gemeinde beſondere Koſten verurſachen
Selbſt wenn aber allen dieſen Vorausſetzungen genügt iſt bleibt immer
noch in der für die Realſteuern gezogenen Grenze von 200 Proz ein
Hindernis welches namentlich für Gemeinden die ſchon jetzt
einen hohen Prozentſatz der Gewerbeſteuer erheben es direkt aus
ſchließt die Beſteuerung der Warenhäuſer bis auf eine dieſelben
drückende und dadurch einſchränkende Höhe zu treiben Wenn z B hier
zur Zeit 165 Proz einer beſonderen Gemeinde Gewerbeſteuer erhoben
werden dieſe Prozente aber wegen der ſtärkeren Belaſtung der Klaſſen I
und II und wegen der Erhebung einer Kopfſteuer 193 Proz der ſtaatlich
veranlagten Gewerbeſteuer darſtellen ſo würden durch eine Warenhaus
ſteuer der Regel nach nur noch 7 Proz der Gewerbeſteuer d h bei An
nahme einer Prozenteinheit von 2700 Mk ein Höchſtbetrag von 18 900 Mk
zur Hebung gelangen dürfen Dieſer Betrag aber ſteht diesſeitigen Er
achtens weder im Verhältnis zu den Bedenken welche mehr oder weniger
jedes Ausnahmegeſetz an ſich trägt noch gibt er berechtigte Hoffnung auf
weſentliche Einſchränkung der Warenhäuſer und Wiederbelebung der kleinen

und mittleren Geſchäfte
Ausmarſch zum Manöver Heute morgen 7 Uhr ſind unſere

Sechsunddreißiger zum Manöver ausgerückt ſeit dem 27 Auguſt ſind bei
jeder Kompagnie 15 Mann aus dem Beurlaubtenſtande zur Uebung ein
gezogen welche das Manöver mitmachen Der Marſch führt das
Regiment in die Gegend von Deſſau Aken und Zerbſt wo vom 6 bis
9 September Brigademanöver ſtattfinden Nach zwei Nuhetagen und
einem Marſchtage vereinigt ſich die 15 Jnf Brig mit der 16 Jnf Brig
zum Diviſionsmanöver zwiſchen Kalbe Staßfurt Sandersleben und
Cöthen Das Diviſionsmanöver dauert vom 12 bis 17 September
Am 20 und 21 September findet zwiſchen Halberſtadt und Vienenburg
Korpsmanöver ſtatt Am 21 September werden die Fußtruppen mit der
Eiſenbahn in ihre Garniſonsorte zurückbefördert

Ein für Kartenſpieler bemerkenswertes Urteil fällte in der
Berufungsinſtanz das Landgericht zu Dortmund Ein Spieler hatte eine
Karte beiſeite geſchafft um dadurch das Spiel des Gegners einen Grand
zunichte zu machen Die Sache wurde zur Anzeige gebracht und das
Schöffengericht erkannte wegen Betrugs auf eine Woche Gefängnis Das
Landgericht ſtellte alle Vorausſetzungen des Betruges feſt und kam wiederum
u einem verurteilenden Erkenntnis Da der Angeklagte jedoch nicht be
raft war wurde auf eine Geldſtrafe von 25 Mark erkannt Jmmerhin

ein teurer Grand zumal die Koſten des Prozeſſes etwa 150 Mk betrugen
Diebſtahl Jn der Talamtſtraße wurden in der verſchloſſenen

Gaſtſtube eines Reſtaurants fünf Automaten erbrochen und die darin
liegenden Geldbeträge geſtohlen Außerdem eigneten ſich die Spitzbubeneine Kiſte Zigarren ſowie verſchiedene Päckchen Figaretten an

Zur Warnung Es kommt noch vielfach vor daß Wohnungs
ſchlüſſel bei Ausgängen in einem vVerſteck aufbewahrt werden damit
heimkehrende Familienangehörige den Schlüſſel gleich finden Bisweilen
wird das Verſteck aber bald fremden Perſonen bekannt welche dann bei
geeigneter Gelegenheit Diebſtähle ausführen Dieſer Tage wurden wieder
aus einem Hauſe auf der Alten Promenade wo der Schlüſſel einer
Wohnung hinter der Haustüre aufbewahrt war zwei gute Jackettanzüge
geſtohlen Von den Tätern fehlt jede Spur

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Kindbettfieber 1 Brechdurchfall 8 Lebensſchwäche 6 Pneumonia croupora 1
Nierenentzündung 1 deformierende Gelenkentzündung 1 Lippenkrebs 1
Folgen eines Unfalles 1 Schlaganfall 1 Unterleibstyphus 1 Diphtherie 2
Abzehrung 1 Wochenbetterkrankung 1 Lungentuberkuloſe 5 Blinddarm
entzündung 1 Herzbeutelentzündung 1 Ohreiterung 1 Gaſtroenteritis 1
Bronchopneumonie 1 Kotfiſtel 1 Lungenentzündung 4 Meningitistuber
kuloſe 2 chron Herzfehler 1I Darmkatarrh 1 Selbſtmord durch Erſchießen 1
Maſtdarmkrebs 1 Aorteninsutticienz 1 Scharlach 1 Wirbelbruch 1
Lungenaſthma 1 Keuchhuſten 1 bösartiger Geſchwulſt der Lunge 1 Tot
geburt 1 zuſammen 54 Perſonen Darunter befinden ſich 10 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle Nord Jn vergangener
Woche verſtarben an Altersſchwäche 2 Magendarmkatarrh 3 Lungen
emphyſem 1 Schlaganfall 1 Brechdurchfall 4 Lungentuberkuloſe 3 Darm
katarrh und Altersſchwäche 1 Arterienverkalkung 1 doppelſeitigem Eileiter
abſceß 1 Darmkatarrh 2 Enteritis chronica 2 Gaſtroenteritis 2 Miliar
tuberkuloſe 1 Aortenaneurysma 1 Gelenkrheumatismus 1 Magenkrebs 2
Darmkatarrh und Luftröhrenkatarrh 1 Lungenentzündung 1 Hirn
geſchwulſt 1 Totgeburten 2 zuſammen 33 Perſonen Barunter befinden
ſich 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachriuhten
Löbſchütz bei Köſen 5 September Wolfi s Bur Heute nacht

l Uhr erſtach während eines geringfügigen Streites um 1 Glas Bier
der 45jährige Arbeiter Zimmermann aus Heiligen Kreuz ſeinen 18jährigen

Neffen Bruno Boſt der letztere erhielt mit einem dolchartigen Meſſer
einen Stich in die linke Bruſtſeite durch den er augenblicklich getötet
wurde Der Mörder wurde verhaftet und in das Gerichtsgefängnis zu
Camburg gebracht

Hamburg 5 September Wolff s Bur Um 8 Uhr 20 Min
traf das Kaiſerpaar zur Parade des 9 Armeekorps auf dem Luruper
Exerzierplatz ein

Altong 5 September Wolff s Bur Geſtern abend fand bei
dem Kaiſerpaare Tafel für die Provinz Schleswig Holſtein ſtatt Bei
der Tafel im Kaiſerhof brachte der Oberpräſident Freiherr von Wilmowski
einen Trinkſpruch auf die Majeſtäten aus Er erinnerte an die Segnungen
welche Schleswig Holſtein unter dem ruhmreichen Szepter der Hohenzollern
erfahren habe wobei er auf den Kaiſer Wilhelmkanal und auf die Land
gewinnungsarbeiten an der Weſtküſte der Provinz hinwies Die Schleswig
Holſteiner ſeien von Dank erfüllt für das Walten Seiner Majeſtät der
Imperator semper augustus ſei Sodann begrüßte der Redner die Kaiſerin
auf dem heimatlichen durch heilige Jugenderinnerungen geweihten Boden
gedachte der Jugenderziehung der Prinzenſöhne in Plön und ſchloß mit
einem Hoch auf die Majeſtäten Der Kaiſer erwiderte mit etwa folgenden
Worten

Mit ganz beſonders herzlichem Dank erwidere ich verehrter Herr
Oberpräſident Jhre patriotiſchen und zu Herzen gehenden Begrüßungs

worte Wie könnte es auch anders ſein da ich auch im Namen meiner
Frau der Kaiſerin und Königin ihren Dank auf dem Boden ihres
Heimatlandes ihren Landsleuten gegenüber dem meinen anzuſchließen
in der Lage bin Jch freue mich von Herzen der Entwickelung dieſer
ſchönen Provinz ſowohl in landwirtſchaftlicher Beziehung wie auch was
Handel Schiffbau und Verkehr betrifft deren Emporblühen ich im
Laufe der Jahre perſönlich habe beobachten können Was iſt aus Kiel
und Altona gewordeu und was verdanken dieſe Städte nicht der Ent
wickelung unſerer Handelsmarine wie unſerer Wehrkraft zur See Wenn
wir mit Dank gegen Gott die jetzige Blütezeit und den Aufſchwung
dieſes Landes betrachten ſo iſt es unſere Pflicht der erhabenen Geſtalt
des edlen Fürſten zu gedenken der hier gelebt der deutſch bis ins
Jnnerſte ſeines Markes ſchwer und viel gelitten hat ohne an ſeinen
Jdealen zu verzweifeln oder ſich ſelber je untreu zu werden War Leid
ihm vorbehalten bei den Vorbereitungen für die Erſtarkung Preußens und
bei der Einleitung zur Wiedergeburt des Deutſchen Reiches ſo durfte er an

der Seite meines erlauchten Herrn Vaters Anteil an des Deutſchen Reiches

neuem Erſtehen nehmen Der Himmel aber hat es gefügt daß der
Glanz der neuerkämpften deutſchen Kaiſerkrone auch auf das Haupt
Herzog Friedrichs älteſter Tochter ihrer Majeſtät der Kaiſerin erſtrahlen
konnte Was ich einſt im Jahre 1890 zu Glücksburg von ihrer Majeſtät
zu ſagen mir geſtattete iſt vom ganzen Lande nunmehr rückhaltlos an
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wonnen durch Werke der Liebe an Armen und Leidenden durch Stärkung

und Pflege des Hortes unſeres Volkes des Familienſinnes ſteht ihrer
Majeſtät Bildnis in ben Herzen aller Untertanen unauslöſchlich einge
prägt und ſtolz blickt der SchleswigHolſteiner auf die erhabene Tochter
ſeines Landes Wenn ich daher mein Glas erhebe um auf das Wohl
der Provinz Schleswig Holſtein zu trinken ſo gilt es auch zugleich meiner
geliebten Gemahlin als der edlen Tochter dieſes ſchönen meer
umſchlungenen Landes als der erſten deutſchen Frau die Gott uns
allen erhalten möge als Segenſpenderin bis in ferne Zeiten Jhre
Majeſtät die Kaiſerin und Königin und mit ihr die Provinz
Schleswig Holſtein Hurra

Frankfurt a 5 September Wolffs Bur Wie die Frkf
Ztg von heute aus Newyork meldet iſt in der Attorneyſtraße ein
großes Mietshaus niedergebrannt wobei 14 Perſonen ums Leben
kamen und 20 verletzt wurden

Reckliughauſen 5 September Wolffs Bur Jnfolge Genuſſes
giftiger Pilze ſind am Sonnabend in RecklinghauſenBruch acht Per
ſonen erkrankt von denen inzwiſchen drei geſtorben ſind

Petersburg 5 September Wolff s Bur Ein Telegramm
General Kuropatkins an den Kaiſer vom 3 September meldet Die
Japaner befanden ſich zwar heute in unmittelbarer Nähe von unſeren
Truppen beſchränkten ſich aber darauf aus dem hohen Graſe zu ſchießen
Das Operationsgebiet der Truppen iſt durchweg mit hohem Graſe bedeckt
welches unſere Aktionen ungemein ſtört Der geſtrige Rück ug der Ab
teilung des Generalmajors Orlow erklärt ſich hauptſächlich daraus daß
die Abteilung von den Japanern aus dem hohen Steppengraſe beſchoſſen
wurde Die Verluſte dieſer Abteilung ſind bedeutend Ein Regiment hat
allein 1500 Mann verloren

Petersburg 5 September Wolffs Bur Für Auszeichnung
vor dem Feinde wurden zu Generalleutnants befördert die General
majore Alexejew Kommandeur der 5 oſtſibiriſchen Schützendiviſion
v Rennenkampf Gerngroß und v Fock Generalleutnant Lene
witſch wurde für Auszeichnung im Dienſte zum General der Jnfanterie
befördert Der Kaiſer verlieh ferner dem Generalmajor Miſchtſchenko
einen brillantgeſchmückten Goldſäbel mit der Jnſchrift

Zurückſchlagung der Angriffe der Japaner am 23 26
Southampton 5 September Wolffs Bur

Für Tapferkeit bei J
und 27 Juli
Jm Manöverlager

bei Eſſex brach unter den Pferden eine Panik aus als eins der Tiere
erſchoſſen werden ſollte etwa 700 Pferde ſtürmten durch das Feldlager
der ſchlafenden Soldaten von denen viele verletzt wurden

Newyork 5 September Laff Bur Vierzehn Perſonen
kamen bei einem Feuer ums Leben das in einem fünſſtöckigen Wohn
gebäude im Oſiviertel der Stadt ausbrach ferner wurden 25 Perſonen
verletzt darunter viele tötlich Gegen 100 Perſonen lagen in dem
Hauſe im Schlaf als das Feuer nachts in den Holzabfällen in einer
Zimmermannswerkſtatt entſiand Ein furchtbarer Kampf um den
Ausweg entſtand zwiſchen den Bewohnern des zweiten Stockwerks des
brennenden Gebäudes das ſich als eine wahre Feuerfalle erwies Viele
ſprangen aus dem Fenſter auf die Straße hinab Andere verſuchten
mittelſt Leitern das Dach zu erreichen Die Leitern brachen jedoch
unter der übergroßen Laſt der zahlreichen Rettungſuchenden zuſammen
und die auf den oberſten Sproſſen Befindlichen ſtürzten auf die Nach
ſteigenden herab ſie mit ſich in die Tiefe reißend Die Männer machten
den Frauen und Kindern mit Gewalt den Rettungsweg ſtreitig
den Toten befinden ſich ausſchließlich Frauen und Kinder

Tokio 5 September Wolffs Bur Marſchall Oyama tele
graphierte Nach dem Kampfe welcher vorleßte Nacht und geſtern früh
ſtattfand fiel uns Liaujang um 9 Uhr vormittags vollſtändig in die
Hände Unſere Verluſte ſollen groß ſein über die Lage am rechten
Ufer des Taitſeho habe ich keinen Bericht erhalten Der Marſchall be
richtet ferner daß am 3 d Mts abends 9 Uhr der japaniſche linke
Flügel und das Zentrum den Angriff auf den Feind im Süden und
Weſten von Liaujang noch fortſetzten Alle Gebäude in der Nähe der
Eiſenbahnſtation anſcheinend Lagerhäuſer wurden am Sonnabend nieder

gebrannt

Unter

Berlin 5 September Die Kunde von der Verlobung des
Kronprinzen hat in Berlin allgemeine freudige Ueberraſchung hervor
gerufen Viel beſprochen wird daß der Kronpriuz ſich ebenſo wie ſein
Vater der Kaiſer in verhältnismäßig jungen Jahren verlobt hat Kaiſer
Wilhelm ſtand im Anfang des 23 Lebensjahres als er heiratete de
Kronprinz der am 6 Mai 1882 im Marmorpalais bei Potsdam geboren
wurde ſteht jetzt ebenfalls im 23 Lebensjahre Das Kl ſchreibt
Jn ganz Deutſchland vor allem aber in der Reichshauptſtadt wird dieſ
Botſchaft mit Freuden und ſtolzer Genugtuung begrüßt werden
Geſchicke des deutſchen Kaiſerhauſes begegnen ja von jeher der wärmſten
Anteilnahme ſeitens der Berliner Bevölkerung um ſo größer wird ſonach
die Freude über dieſes jüngſte Ereignis ſein als es große und ernſte
Bürgſchaften für die Zukunft des Volkes in ſich trägt Die D
ſagt Mit dem ganzen deutſchen Volke das an dem Glück des ſo ſym
pathiſchen Thronfolgers herzlichſten Anteil nimmt bringen auch wir ihm
und ſeiner Braut die innigſten aufrichtigſten Glückwünſche dar Das
B ſchreibt Eine deutſche Fürſtentochter iſt es wieder die

berufen iſt den Hohenzollernthron zu beſteigen Das entſpricht der Jahr
hunderte alten Tradition des preußiſchen Königshauſes die nur einmal
bei der Wahl der zweiten deutſchen Kaiſerin durchbrochen wurde Die
zweite Mecklenburgerin tritt mit Herzogin Cäcilie in die Reihe der
preußiſchen Königinnen die fünfte Königin Preußens die Mutter des
erſten deutſchen Kaiſers die noch heute im Herzen des Volkes lebende
Königin Luiſe war eine Prinzeſſin zu Mecklenburg Strehlitz Die
zehnte Hohenzollernkönigin entſtammt dem gleichen Fürſtengeſchlecht nur
einer anderen der Schweriner Linie

Vermiſuhtes
Eine ſonderbare Fiſchgeſchichte Unter der Spitzmarke Der

Ring des Berliner Polykrates ſchreibt man dem Kl Einen ori
ginellen Fund machte am Freitag die Frau des Wittenberger Krahn
führers Despang Sie hatte an dieſem Tage ein Gericht Fiſche gekauft
und ſtieß beim Ausnehmen eines etwa zweipfündigen Barſches auf einen
harten Gegenſtand welcher ſich alsbald als ein goldener Trauring ge
zeichnet M S 1891 Berlin entpuppte Es iſt ein maſſiv goldener
Trauring der auf den Finger einer Dame paßt Es iſt nicht unmöglich
daß der Ring beim Baden vom Finger geſtreift wurde und ſo in den
Magen des Fiſches geriet Ob die Eigentümerin des Ringes ſich wohl
melden mag

in ſeit vielen Jahren die von den hervorMyrrholin Seife ragendſten Aerzten anerkannt mildeſte und

zur Geſundheits und Schönheitspflege der Haut wirkſamſte Toilette
ſeife Der beſte Beweis iſt die fortgeſetzt ſteigende Nachfrage und der
Millionenverbrauch ar en We ne re feineling von Arm und Reich verbreitet
in allen 7 2 7 7ren ihr Ruf erfüllt die ganze Welt
Myrrholin Glycerin Tube 50 Pfg beſter Hauteréme nicht fettend
Myrrholin Puder M 1 bewährt bei wunden Füßen

9

D
Vte

Waſſerſtände Am 4 September Weißenfels Oberpegel 42,31
Unterpegel 0,60 5 September Halle unterhalb 60
Trotha 0,93 4 September Bernburg 4 0,20 Calbe Unter
pegel 0,50 Oberpegel 0,98 Dresden 218 Magde

erkannt worden Der Königin Luiſe gleich an Volkstümlichkeit ge burg 005
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